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Übergreifende Trends
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• Urbanisierung und

• Demographie

•Lebensstile, Individualisierung, neue 
Konsummuster,
neue Lifestyle-Faktoren

•Digitale Transformation,
Konnektivität,
Mobilität und Smart City

•Gesundheit, Ökologie,
Grün, Nachhaltigkeit, Sinn

Quelle: tourismus plan B GmbH; cima 2017



Online-Handel
Umsätze Einzelhandel und Online-Handel (in Mrd. €)
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Online-Handel
Prognose Online-Handel bis 2021 (in Mrd. €)
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Gründe für Online-Einkauf

Hauptgrund für Online-Einkäufe:

Bequemlichkeit
Trend: Digitalisierung + 

Bequemlichkeit + 

Faktor Zeit



Was künftig wichtig wird
Digitale Megatrends in der Innenstadt

Digitale 
Megatrends Location

Based
Services

Mobile 
Internet-
nutzung

Soziale 
Vernetzung
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Was künftig wichtig wird
Digitale Megatrends in der Innenstadt

Digitale 
Megatrends

Location
Based

Services

Mobile 
Internet-
nutzung

Soziale 
Vernetzung
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In unseren Innenstädten stiftet das 

Zusammenführen von Mobile, Social

Media und Location Based Services 

den höchsten sozialen und 

ökonomischen Nutzen!!!

Das „So-Lo-Mo-

Prinzip“



Wo stehen unsere 

Innenstädte heute?
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Wo stehen die Innenstädte heute?
Wie attraktiv sind sie wirklich? 

10

Quelle: IFH Köln 2016

Innenstädte müssen besser 

werden! Eine „drei“ reicht nicht! 



Herausforderungen für Innenstädte

 Fehlende „Erlebnisfaktoren“ in der Innenstadt, 

 Negativerlebnisse beim Innenstadtbesuch, 

 fehlende oder geringe (lokale) Identität/Profilierung und

 Schwächen im Bereich der Aufenthaltsqualität oder der Serviceorientierung.

im Kontext „Erlebnis Innenstadtbesuch“
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Quelle: http://www.speyer.de/sv_speyer/de/Startseite/; http://gerberviertel-stuttgart.de/



Erwartungen der 

Kunden?

Antworten der 

Innenstädte?
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Erwartungen der Kunden

Vom Bedarfs- zum Erlebniseinkauf
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https://www.fieldmarketing.de/wp-

content/uploads/2015/10/Regalservice_Verkaufsfoerderung-am-POS.jpg

Bedarfsorientiertes 

Einkaufen

Früher Heute

Quelle: www.frischecenter-zuheide.de

Point of Sale
Erlebnisorientiertes 

Shopping
Point of Experience/

Point of View

Quelle: Zukunftsinstitut



Erwartungen der Kunden
Vom Bedarf- zum Erlebniseinkauf
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Quelle: IFH Köln: „Vitale Innenstädte“ 2017; Bild: http://www.faz.net/aktuell/rhein-main/frankfurt/das-ist-die-neue-altstadt-in-frankfurt-15580909.html; Zukunftsinstitut

Konsum wird zum 

kommunikativen 

und emotionalen 

Erlebnis!Unter-

haltung/ 

Freizeit

Ent-

deckung

Persön-

licher

Kontakt

Erfüllung

Teilhabe



Innenstadt
als hybrider 

Kommunikationsraum

Antworten attraktiver Innenstädte
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Ambiente und 

Flair

Angebot

Digitale 

Innenstadt

Baukultur
(Modernisierung, 

Refurbishment)

Quelle: IFH Köln: „Vitale Innenstädte“ 2017; Bild: http://www.faz.net/aktuell/rhein-main/frankfurt/das-ist-die-neue-altstadt-in-frankfurt-15580909.html; Zukunftsinstitut



Antworten attraktiver Innenstädte
Vom Waren- zum Emotionsaustausch oder Emotionshub
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Individualität

BIO

Nähe

Fairer Handel
Digital/Real

Service

Erlebnis-einkauf

Multifunk-

tionalität

Showroom

Bequemlichkeit

Neue 

Mobilität

Regionale 

Herkunft

Nachhaltige u. 

Sharing-

Angebote

Emotionen

„wow Effekt“

Quelle: cima 2018

Identität

Persönlicher 

Kontakt

Storytelling

„Kaufhaus 

Innenstadt“

Grün



Handlungsstrategien
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Nutzen Sie die Technik, um 

die Menschen zu erreichen!



Bildquelle:

cima 2018

Neue Technologien sind dann erfolgreich, wenn sie …

… dem Menschen das Leben vereinfachen,

… dem Benutzer einen Mehrwert bieten,

… es ihm ermöglichen, erlernte Verhaltensmuster  

und Gewohnheiten beizubehalten,

… helfen Zeit zu sparen und

… Kosten zu senken.

Kundenverhalten
Wann werden Innovationen angenommen?



Digitale und analoge Welten 

nähern sich – „Eine Welt 

Laden“ „Eine Welt Stadt“



Die Suche beginnt auf der Couch
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Quelle: ibi-Research, 2017

Produktsuche
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Social Media Kanalpräferenzen
Durch welchen Social Media Kanal sind Sie auf ein Produkt aufmerksam geworden, welches Sie 

dann anschließend gekauft haben? Beispiel Ravensburg.
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Quelle: Kristina Borovski, Der Einfluss vom E-Commerce auf den innerstädtischen Einzelhandel, Masterthesis an der Universität Bieberach, 2018

n = 135



cima Online-Qualitäts-Check Fürth

Suche des Betriebsnamen über Google bzw. in Facebook – insg. 271 Einzelhandelsbetriebe

Sichtbarkeit innerstädtischer Einzelhändler im Internet 
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„Dreifaltigkeit“ für mehr Frequenz und Umsatz“
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Sichtbarkeit Erreichbarkeit Erlebnis

• Kommunikation

• Verfügbarkeit

• Reservierung

• Bestellbarkeit

• Lieferbarkeit

• Offline wie online

• Mehrere Kanäle

• Richtigkeit

• Vollständigkeit

• Verlässlichkeit

• Authentizität

• Besonderheit

• Einzigartigkeit

• Authentizität

• Verlässlichkeit

• Auswahl (virtuell)

• Mehrwert

• Service

• Abwechslung

• Individualität



„Best of Digital Tools“

Was funktioniert? Was kommt an?

Tipps zum mitnehmen!



Die Basics müssen stimmen –

W-LAN, Sichtbarkeit dort wo 

die Kunden sind! 



Öffentliches W-LAN
Öffentliches W-LAN – Stationäre Dienste

 15 Hotspots an 10 Standorten

 Landingpage coburg.de mit einem 

Link zu GoCoburg

 automatische Trennung nach einer 

Stunde

 Filter für unerwünschte 

Internetseiten

 Betrieb durch städtische 

süc//dacor GmbH



Service, auf Kleinigkeiten achten! 
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Foto: cima 2016



Digitale „Chill-Ecken“ 
Beheizbares Sofa mit USB-Anschlüssen in Cham
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Revival der 

„Steckdose“

Foto: cima 2016



Coburg: Thema in der ganzen Stadt spürbar

© cima 2016

Quelle: Stadt Coburg



Geben Sie Ihrem 

Kunden eine 

„Heimat“!



Pfaffenhofen 
„besser daheim“ - persönlich, emotional, lokal 



Erst das Know-how, 

dann die Technik!



Pfaffenhofen: TOP Tools

 DigitalDialogPfaffenhofen: 

 Stammtisch für die Einzelhändler der Online-Plattform

 Erfahrungsaustausch rund um digitale Themen 

 Händler-Workshops: 

 Entwicklung der Dachmarke „besser daheim“ unter dem Motto: „Wer weiter denkt, kauft 
näher ein“

 Unter der Dachmarke das Online-Schaufenster, aber auch noch viele weitere Aktionen –
sowohl Offline als auch Online 

 Händlerschulungen: 

 Vermittlungen des „Handwerkszeugs“ für alle Händler auch in Einzelschulungen im Laden 
möglich

 In die Betriebe gehen. 2-3 h pro Händler (60 Händler in 4 Wochen!!) 

 Identifikation auf der ganzen Linie: 

 Lieferservice durch den Manager

 Emotion, Identifikation, Lokalcolorit, Sichtbarkeit und Persönlichkeit



Händlerschulung Günzburg – Das Interesse ist groß



Schulungsprojekt: CO Handel(n)

Stadt als Treiber 

Quelle: Stadt Coburg

 Schulungsprojekt „Einzelhandel „analog und digital“

 Unterstützung das Geschäft(-smodell) an die digitale Welt anzupassen

 Suchten bis zum 30. September 2017 10 Stipendiaten

 Zeitraum: Oktober 2017 – Juni 2018



Fragen Sie zuerst die Kunden, 

danach Technikanbieter und 

Programmierer! 



Online-Umfrage 2017 IHK BW

 Das am weitesten verbreitete 

Kundenbindungs-instrument sind 

Einkaufsgutscheine

(v.a. in analoger Form)

 Als erstes rein digitales 

Kundenbindungsinstr. wurden 

Online-Plattformen auf Platz 4 

gelistet

 Nur 34% verfügen über ein WLAN-

Zugang

(ohne Bereitstellung lokaler 

Informationen)

Welche Kundenbindungsinstrumente gibt es in Ihrer Stadt?

39

Daten: CIMA Beratung + Management GmbH, 2017

n = 61  Mehrfachnennungen möglich



Digitalisierung der Kundenbindungsinstrumente

„Sie glauben gar nicht wie viele meiner Mitarbeiter jeden Tag damit beschäftigt sind, 

Geschenkgutscheine von einem Ort zum nächsten zu bringen, abzuholen, 

abzurechnen etc. Das ist natürlich auch ein Ergebnis der Entscheidung vor ein paar 

Jahren ein sehr einfaches, analoges System zu nehmen“ (Expertenmeinung zu „personellen Aufwand 

reduzieren“)

Gründe für die geplante Digitalisierung

40

Daten: CIMA Beratung + Management GmbH, 2017

n = 11



Digitale Kundenbindungsinstrumente

Welchen Nutzen sollten digitale Kundenbindungsinstrumente für 

Unternehmer (Händler) künftig haben? 

Künftige Nutzen für Unternehmer (Händler)

- Kundenfrequenz erhöhen

- Zu höheren Umsätzen beitragen.

- Kopplung zwischen online und stationär (Multichannel-Aktionen, -Marketing 

und/oder –Vertrieb

- Stärkere Kopplung der Händler untereinander

- Wissen über Kundenbedürfnisse anreichern

- Muss in täglicher Bedienung kostenärmer sein als analoge Lösungen

- Verständliche Technik und einfacher Ablauf



Handlungsstrategien

 Digitale Kundenbindungsinstrumente in kommunale Digitalisierungsstrategie 

integrieren (Digitalisierung)sstrategie) muss Chefsache sein!)

 Kompetente Kümmerer (Digitalisierungsbeauftragte)

 Produkt muss praxistauglich und reif sein! 

 Kritische Masse an teilnehmenden Händlern als Basis! 

 Idealfall: All-in-one-Produkt. Bündelung sämtlicher kundenorientierten Services 

einer Kommune in digitalem Kundenbindungsinstrument inkludieren  Nutzwerte 

schaffen!

Digitalisierung von Kundenbindungsinstrumenten

42

Quelle: http://www.badwaldseecard.de/, https://www.stuttgart-city-gutschein.de/gutschein-bestellen, http://www.schwaebische-post.de/1622578/



Ostereierjagd 2.0 in Weiden

Nominiert für den Stadtmarketingpreis 2016

Nominiert für den Stadtmarketingpreis 2016

 Jagdobjekte: Versteckte bunte 
Eier mit QR-Codes 

 Eine Woche im eher 
schwachen Vorostergeschäft

 Teilnehmer Pilotprojekt:
22 Geschäfte der Innen- und 
Außenstadt

 Scan des QR-Codes mit dem 
Smartphone

 Angebote in Form von 
Rabatten, Zugaben und 
Services

 Vorzeigen des angezeigten 
Coupons

 Sofortiges Einlösen an der 
Kasse



Ostereierjagd 2.0 in Weiden
Nominiert für den Stadtmarketingpreis 2016

 Niedrigschwelliges E-Commerce 

Einstiegsprojekt für den Handel

 Wiederverwendbarkeit der Landingpage 

für weitere Online-Aktionen ermöglicht 

kostengünstige Wiederholungen und 

Variationen

 Vernetzung mit vielen Partnern für 

Marketing/Sponsoring

 Gelungener Pilot erhöht Interesse und 

Mitmachbereitschaft der Händler für 

Folgeprojekte



Coburg: Frequenzbringer auf der digitalen Plattform
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Quelle: http://www.coburg.de/startseite/Leben-in-Coburg-2390-1/innenstadt/Angebote-fuer-die-Mittagspause.aspx

Coburger 

Mittagspausenführer



Coburg: Der „baublog“ als Instrument zur Information der Bürger



Coburg: Digitale Services – SMS Parken  

© cima 2016



Geschichten machen 

neugierig und locken 

Kunden!



Storytelling übermittelt Werte, keine Werbung

 Geschichten beinhalten erzählerisch gestaltete Werbebotschaften, die von den 
Kunden vordergründig nicht als solche identifiziert werden

 Modernes Storytelling bedient sich verschiedener Kommunikationsformen wie 
Text, Fotos oder Videos

 Erlebnisse, Emotionen und Werte stehen im Vordergrund

 Es geht um die Geschichten um das Produkt herum

 Storys mit spannendem Content, um die angepeilten 

Zielgruppen zu erreichen

49

Quelle: http://www.suedtirol.info/wasunsbewegt/



Storytelling als Antwort auf die Erwartungen der Kunden

50

Einzelhändler Kunde

Produkt! Emotion?
Geschichte 

ums 
Produkt!

Storytelling!

Emotion!



Emotion, Erlebnis, Inszenierung
Digitalisierung und Identität
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Quelle: http://www.umdiewurst.de/

 Metzgerei Böbel in Rittersbach (Lkr. Roth) (< 300 

Einwohner)

 Webseite

 Onlineshop (50% Umsatz online)

 Facebook-Auftritt 

 YouTube-Kanal 

 Workshops

 24-Stunden-Selbstbedienung am Wurstautomat

 Wursttaxi

 Versenden von Wurstbriefen

 Workshops und Wurstkurse 

 u.v.m.



Geschichten als Offline-Erlebnis 

Offline ´social Media

Wurstkurse

52

Quelle: http://www.umdiewurst.de/



EBSer Adventskalender

 24 Aktionen von 24 teilnehmenden 

Geschäften aus Ebermannstadt 

 Hinter jeden Türchen eine neue 

Aktion 

 Verteilung der Papieradventskalender 

über das Mitteilungsblatt und Auslage 

in den teilnehmenden Geschäften 

 Begleitung der gesamten Aktion auf 

dem Blog des Zentrenmanagenents

 Täglich „Öffnen des Türchens“ auch 

digital auf dem Blog und der 

Facebookseite der Stadt 

Ebermannstadt 

 Informationen über die Geschäfte und 

die Adventsaktionen hinter den 

digitalen Türchen

Quelle: http://www.zentrenmanagement-ebs.de/index.php/blog/adventskalender-2017 und https://de-de.facebook.com/pg/Stadt-Ebermannstadt-Offiziell-192913207455225/posts/?ref=page_internal 

© cima 2017

Initiative der Werbegemeinschaft Ebermannstadt und des Zentrenmanagements



EBSer Adventskalender
Initiative der Werbegemeinschaft Ebermannstadt und des Zentrenmanagements

Quelle: http://www.zentrenmanagement-ebs.de/index.php/blog/adventskalender-2017 und https://de-

de.facebook.com/pg/Stadt-Ebermannstadt-Offiziell-192913207455225/posts/?ref=page_internal 



Geben Sie Ihren Geschäft ein 

Herz und ein Gesicht!



Leidenschaft!



Emotion! 



„besser daheim“ – „Der Projektbotschafter “ 
Pfaffenhofen

„Beim Liefern komme ich ins Gespräch, 

erfahre viel über die Kunden und gewinne 

sie als „Botschafter“ für das Projekt!“



Tue Gutes und rede 

darüber! 



Günzburg
Identifikation wirkt!



Coburg: Social Media-Marketingmaßnahmen 

Bildquellen: www.gocoburg.de

Klickrate zwischen 15-25%



Coburg: Social Media-Marketingmaßnahmen 
Das sagen die Händler



Coburg: Informationsvideo

https://youtu.be/ouH57GprRr4
https://youtu.be/ouH57GprRr4


Probieren und Experimentieren lohnt! 



Günzburg: Lieferung am selben Tag / Deutschlandweite Bestellungen

 Lieferservice wird sehr gut 

angenommen 

 von ca. 1/3 der Kunden genutzt

 übertrifft Erwartungen nach Umfrage

 Ebenfalls gut angenommen: 

Deutschlandweite Bestellungen



 Der gewünschte Effekt, dass die Kunden nach 

der Suche auf der Website in die Geschäfte 

vor Ort kommen ist nachvollziehbar 

vorhanden

 Kunden sprechen Händler in die Geschäften 

direkt auf die Website an

 Sehr gute Annahme & Bekanntheit der 

Website über Suchmaschinen & direkte URL-

Eingabe

Günzburg: Nachvollziehbarer ROPO Effekt



Ingunzenhausen.de
88% der über 65 jährigen kennen Ingunzenhausen.de



Neue Services die ankommen! 

 Einstellung auf immer mehr Arbeitnehmer (Einkauf auf dem Arbeitsweg) und

demographischen Wandel (ältere Menschen müssen Waren nur noch

abholen)

 Erstellung von Einkaufszetteln per App oder Internet

 Aktuelle Sortimente, Verfügbarkeit etc.

 Exakte Angaben zu Inhaltsstoffen etc. für jedes Produkt

 Zusammenstellung des Warenkorbs

durch Edeka-Markt

 Abholung am selben Abend

möglich

 Lieferservice für Orte im Radius von 10km mit Gebühr

 Bestellung bis um 11:00 Uhr, um eine Abholung/Zustellung am gleichen Tag zu ermöglichen

Quelle: www.noz.de

Edeka Möllenkamp



WinWin Situation statt Krieg der Welten

69

Bildquelle: www.gocoburg.de





Ohne Strategie und echte 

Kooperation auf 

Augenhöhe geht nichts!  



Coburg: Die 4 Säulen der Coburger Digitalisierungsstrategie

Quelle: Stadt Coburg



Coburg: Die ganzheitliche Digitalisierungsstrategie ist Chefsache!

Lenkungsgruppe: 

OB Büro, Online-Managerin, WiFö, CM, Zentrum Coburg, Amt für 

Stadtentwicklung, SM, Tourismus, HWK, IHK, HBE, Hochschule, 

Klickfeuer (GOCOBURG), Medien ... 

Umsetzungsteam: 

Online-Managerin, Citymanager, Klickfeuer (gocoburg), cima-Coach

Integration auf allen Ebenen: 

Stadtwerke, Bürgerdialog, ISEK, Kammern, Verbände, … 

 Contentbündelung, Contentplan und Checkliste

Quelle: Stadt Coburg



Der richtige 

Einstieg vor Ort



Empfehlungen erste Schritte 
Wie können Sie starten? Pflichtprogramm! 

Unternehmer: 

1. Google my business

2. Online-Verzeichnisse prüfen 

3. Namen, Bezeichnungen abgleichen 

4. SEO (Suchmaschinenoptimierung)

WG / Stadtmarketing / Stadt:

1. Regional sichtbar und spürbar bleiben –
Händler, Branchen, Standorte online 

2. Nutzung der städtischen Domain 

3. Einstellen von Events und Aktionen 

4. Suchfunktion nach Branchen / Produkten / 
Marken



Empfehlungen erste Schritte 
Wie können Sie starten? Pflichtprogramm! 

Angebote nutzen: 

1. Impulsvortrag zur Sensibilisierung und Motivation 
von Einzelhandel und Kommunalpolitik vor Ort (cima)

2. Basis Seminare EHVs, HBE, IHKen

3. Online-Check der Website der Stadt oder des Betriebes (cima)

4. Workshop – Umsetzung vor Ort – Selber machen (cima)

5. Forderung EHVs, HBE: Wiedereinführung der vereinfachten gruppenwirtschaftlichen 
Betriebsberatung durch das WiMi. Nicht nur einzelbetriebliche Förderung.

Bildquelle: http://www.geemco



Schritt 1: Informieren, Sensibilisieren 

und Qualifizieren 



Der richtige Einstieg vor Ort

Langfristige Gemeinsame Digitalisierungsstrategie

Phase 1: Informieren, Sensibilisieren, Qualifizieren

durch

▪ Impulsvorträge

▪ Workshops / Schulungen

▪ Objektive Bewertung der Onlinepräsenz der (Innen-)Stadt als Kollektiv, 
aber auch der einzelnen Händler 

▪ Realistische Selbsteinschätzung mit Hilfe von Checklisten

▪ Von anderen Lernen (Studien, Modellprojekt, …)

Phase 2: Entwicklung einer eigenen Digitalisierungsstrategie

Gemeinsame Festlegung

▪ Akteure und Rollen

▪ Zielgruppen

▪ Finanzierung

▪ Technik 

▪ Maßnahmen

„Quick Wins“

▪ Können parallel zur 
langfristigen Strategie 
initiiert werden

▪ Sind schnell und relativ 
einfach umzusetzen

▪ Bringen schnelle und 
sichtbare Erfolge

▪ Sorgen für Motivation und 
positive Stimmung

▪ Lassen sich gut 
kommunizieren

78



Der richtige Einstieg vor Ort – Sensibilisierung und Aktivierung

Digitalisierungs-Impulsvortrag:

 Vermittlung genereller Einblicke in die aktuellen technischen und gesellschaftlichen 

Entwicklungen und deren Auswirkungen und/oder

 Vertiefende Beleuchtung verschiedener Teilbereiche der Digitalisierung

 Grundlage erfolgreicher Online-Strategien für 

 Kommunen, 

 Standortgemeinschaften und 

 lokale Einzelhändler

Ihr Nutzen:

 Eine verständliche und umfassende Einführung in die 

gewünschte Thematik (Jedes Publikum wird entsprechend 

seines Wissenstands „abgeholt“)

 Eine wirkungsvolle Sensibilisierung vor Ort 

 Die Möglichkeit Fragen zu stellen und Antworten zu erhalten



Der richtige Einstieg vor Ort – Umsetzung vor Ort

Umsetzungs-Workshops „Digitalisierung“:

 Umsetzung erfolgreicher Online-Strategien für 

 Kommunen,

 Standortgemeinschaften und

 lokale Einzelhändler

 Mögliche Themen:

 Optimierung der eigenen Online-Präsenz: Google My Business, Verzeichnisse und Portale

 organische und kommerzielle „Werbung“; Empfehlungen

 Kommunikation und Kundenbindung – Newsletter; Social Media, …

Ihr Nutzen:

 Eine verständliche und umfassende fachliche Einführung in die gewünschte Thematik 
(Jedes Publikum wird entsprechend seines Wissenstands „abgeholt“)

 Die Befähigung der Teilnehmer, die gestellten Aufgaben und aktuellen Anforderungen 
selbständig bearbeiten zu können (Strategie und erste Schritte)

 Individuelle Unterstützung im Rahmen des Workshops

 Klärung offener Fragen vor Ort



Der richtige Einstieg vor Ort – objektive Analyse der Sichtbarkeit

Lokaler Erfolg beginnt im weltweiten Netz

 World Wide Web ist Informationsmedium Nr. 1

 Permanent suchen Konsumenten über PCs, Tablets, 

Smartphones und smarte Assistenten nach Produkten, 

Leistungen, Unternehmen vor Ort

 Für online-verwöhnte Kunden sind Unternehmen nur dann 

von Bedeutung, wenn sie sie im Netz finden.

Unsere Lösung – der Onlinepräsenz-Check

 Analyse der Sichtbarkeit von lokalen Unternehmen 

und der (Innen-)Stadt im World Wide Web

 Übersichtliche Zusammenfassung der Ergebnisse mit 

wichtigen Kennzahlen

 Konkrete Empfehlungen zur Verbesserung der 

Onlinesichtbarkeit und zur Frequenzsteigerung



Der richtige Einstieg vor Ort – objektive Analyse der Sichtbarkeit

Der kollektive Onlinepräsenz-Check FÜR DIE (INNEN-)STADT 

liefert Antworten auf die Fragen:

 Wie sichtbar sind alle lokalen Unternehmen/Angebote? 

 Wer ist online vorbildlich? 

 Wer kann womit unterstützt werden?

Ihr Nutzen:

 Online sichtbare Unternehmen repräsentieren die (Innen-)Stadt

 Eine „bunte“ Innenstadt ist attraktiv und sorgt für Anziehungskraft

 Sie erzielen mehr Bekanntheit und Frequenz

 Frequenz sichert den Wohn- und Wirtschaftsstandort

Onlinepräsenz-Check



Der richtige Einstieg vor Ort – objektive Analyse der Sichtbarkeit

Der Onlinepräsenz-Check FÜR UNTERNEHMEN 

liefert Antworten auf die Fragen:

 Wie sichtbar ist das Unternehmen im World Wide Web? 

 Was macht es online gut? 

 Was kann wie verbessert werden?

Ihr Nutzen

 Technisch einwandfreie Websites werden von Suchmaschinen bevorzugt

 Inhaltlich identische und korrekte Unternehmensinformationen in 

Onlineverzeichnissen erhöhen die Chance auf erfolgreiche Kontakte

 Eine authentische Social-Media-Kommunikation fördert die Kundengewinnung 

und -bindung

 Eine starke Social-Media-Community steigert die Reputation, 

sichert und erhöht den Umsatz

Onlinepräsenz-Check



Onlinepräsenz-Check INDIVIDUELL

 Für Unternehmen (Einzelhandel, Gastronomie, freie Berufe, 

Dienstleister, Handwerker etc.)

 Grundlage für die individuelle, bessere Sichtbarkeit im Web

 Onlinepräsenz-Check INDIVIDUELL liefert auf über 20 Seiten 

Antworten auf die Fragen:

 Wie sichtbar ist mein Unternehmen im World Wide Web? 

 Was machen wir online gut? 

 Was können wir wie verbessern?

Ihr Nutzen

• Höhere Sichtbarkeit in Suchmaschinenergebnissen

• Bessere Chance auf erfolgreiche Kundenkontakte

• Image-/Reputationssicherung- und -gewinn

• Umsatzsicherung und -steigerung



Checklisten für Kommunen,  „Team Digitalmanagement/ Kümmerer“ 

und Gewerbetreibende im Abschlussbericht

Wo stehen Sie?

Prüfen Sie sich selbst 



Umsetzungs-Seminare und Workshops „Digitalisierung“

Umsetzung erfolgreicher Online-Strategien für 

 Kommunen,

 Standortgemeinschaften und

 lokale Einzelhändler

Mögliche Themen

 Eigene Website, Google My Business, 

Verzeichnisse und Portale

 Suchmaschinen-Marketing

 Online-Kommunikation, Newsletter

 Kundengewinnung- und -bindung

 Social Media (Facebook & Co.)

Ihr Nutzen

• Erwerb von Wissen

• Befähigung zur selbständigen Aufgabenbewältigung 

(Strategie und erste Schritte)

• Individuelle Unterstützung

• Klärung offener Fragen vor Ort



Zwischenfazit



Gedanken für „Mit-auf-den-Weg ins lokale Digitalien“

 Wer online nicht präsent ist, existiert offline nicht! - Lokale 
Online-Sichtbarkeit wird immer wichtiger, weil die Nutzer online 
Informationen suchen.

 Einer ist keiner! - VIELE Möglichkeiten, um online erfolgreich zu 
sein; die EINE „rettende“ Möglichkeit gibt es nicht!

 Doppelt gemoppelt hält besser! - Nutzen Sie etablierte 
Möglichkeiten, um für Online-Sichtbarkeit zu sorgen! Sie werden -
aus unterschiedlichen Gründen - zu wenig genutzt!

 Gut gedacht. (Schlecht gemacht?) - Es gibt interessante, 
vielversprechende Ansätze; echte Erfolgsgeschichten stehen noch 
aus!

 Gut? Günstig? Und schnell? - Lokale Online-Plattformen sind 
Dauerprojekte. Um mit Online-Projekten dauerhaft erfolgreich zu 
sein, werden diese drei Punkte zusammen nicht funktionieren.

 Denken Sie an das große Ganze! – Aber fangen Sie in kurzen, 
schnellen Schritten an! Erste Erfolge erhöhen die Akzeptanz!

 Arbeiten Sie vor Ort zusammen!



Schritt 2: Eine eigene 

Digitalisierungsstrategie 

entwickeln



Erkenntnisse und erste Handlungsempfehlungen

 Die Plattformtechnik alleine wird es nicht richten! 

 Ohne übergreifenden Kümmerer geht es nicht – klar ist aber auch, dass die 

Händler in ihrem Geschäft Personal und Zeit bereitstellen müssen. 

 Ehrenamt kommt an die Grenzen

 Zielgruppengerechte Ansprache  in der  Aufbauphase – Service und 

persönlicher Kontakt; Hilfe zur Selbsthilfe, kein Dauerhändchenhalten

 Anreize für Händler schaffen – attraktive Pakete (von Technikbetreuung bis 

Contentmanagement und Story-Telling)

 Fortbildungen und Erfa-Gruppen institutionalisieren

 Flankierende Offline- und Online-Marketing-Maßnahmen sind wichtig

 Ausdauer und permanenter Wille zur Verbesserung ist nötig

 Kunden müssen in den Verbesserungsprozess eingebunden werden



Erkenntnisse und erste Handlungsempfehlungen

 Kommunale Digitalstrategie darf nicht nur Breitbandausbau und ein paar W-
LAN-Hotspots meinen

 Kommune muss sich als Antreiber verstehen

 Digitale Transformation muss generell Chefsache und Querschnittsaufgabe
werden

 Stadtmarketing/Citymanagement/Wi-Fö oder auch Tourismusmanagement 
können verlässliche Anker sein und Schnittstellen zum Unternehmertum 
ausbilden – das erfordert verbindliche Organisationsstrukturen

 Gemeinsam kann über Online-Plattformen ein Impuls zur Digitalisierung 
geschaffen werden

 Online-Plattformen integrieren künftig sämtliche kundenorientierten Services 
– müssen aber kein Online-Shopping bieten

 Kommune sollte ihre URL www.musterstadt.de als Systemträger anbieten

 Professionalität bedeutet hier aber auch Investition (Zeit, Know-How, Kapital)

 Unternehmen müssen auf ihrer Seite die Digitalisierung vorantreiben – die 
Kommunen werden auch in Zukunft den Unternehmer nicht ersetzen

http://www.musterstadt.de/


Studie “gemeinsam.online“
Lokales mit Online-Präsenz
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Studie “gemeinsam.online“
Best-Practices
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Vorbereitung

Planung

Teilnehmer-Akquise

Plattform-Start

Stabilisierung

Etablierung

 Die Anforderungen 

vor Ort bestimmen 

das System

 Projektmanager als 

zentrales Bindeglied

 Kombination von 

Marketing- und 

Vertriebskanälen

 Gemeinschaftlicher 

Einstieg und 

Inklusion

 Allgemeine Skepsis 

lokaler Akteure neue 

Medien zu nutzen 

und Überforderung 

der Unternehmer

 Herausforderung in 

der Finanzierung 

und zeitlicher 

Aufwand

 Fehlende 

Warenwirtschafts-

systeme

 Ungeklärte 

Rechtsfragen

Profitieren Sie von den Erfahrungen der lokalen Projektmanagern!



In diesem Sinne…
… Digitalisierung auf allen Ebenen nutzen

Foto: cima 2015
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Foto: cima 2016

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

… und denken Sie an den 
„Wow-Effekt“ !



Der richtige Einstieg vor Ort – Informieren, von anderen Lernen
Know-how Transfer über Fortschrittsberichte und geförderte Untersuchungen



Online vor Ort erfolgreich



Weitere Informationen zum Thema:

Ihr Ansprechpartner:

Dipl.-Geogr. Roland Wölfel

T  09191/340892 

woelfel@cima.de

www.cima.de 
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Bleiben Sie informiert!

cima.Newsletter

 Wir freuen uns über Ihr Interesse an unseren Themen.

 Erfahren Sie mehr über die cima –

und aus den Bereichen Stadtentwicklung,

Handelsforschung und Wirtschaftsförderung.

 ab sofort optisch aufgefrischt und technisch aufgerüstet

Melden Sie sich für unseren monatlichen

E-Mail-Newsletter an.


